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Fasnachtszeit

Neue Kostümericks

z

Ein Schaumweinhersteller in Stein
vermochte den närrischen Schein
nie vom Sein ganz zu trennen.
Ihn drum närrisch zu nennen,
fiel trotzdem in Stein keinem ein.

Es schalt ein Erfinder am Pfänder
sich selbst als Konfetti-Verschwender,
als er noch damit warf.
Seither deckt den Bedarf
sein handlicher sparsamer Spender.

Ein Obernarr klagte am Rhein
mehr Ernst im Vereinsleben ein.
Der Mann ist (im Moment)
schon in drei 'n Präsident
und Elferratsmitglied in neun.

Ein Witzautomat aus Brabant
macht Witze am laufenden Band.
Trotzdem war sein Erbauer
auf die Dauer stocksauer:
Die Witze sind alle bekannt.

Ein Mädchen aus Elberfeld-Barmen
ging auf ein Kostümfest als Carmen.
Keine gute Idee!
Dort hielt jeder Jose

drei Carmen bereits in den Armen.

Es hatten drei Damen aus Lehen
beschlossen, als Harem zu gehen,
hoffend, dass sich was täte
im Verlauf ihrer Fete.

Ihr Pech war: Kein Scheich liess sich sehen!

Ein taktloser Bauer aus Banz

ging mit seiner Süssen zum Tanz
und trat ihr auf die Füsse.

Daraufging seine Süsse

süsssauer zu ihm auf Distanz.

Ein ganz sturer Mensch kam aus Daun
zu einem Kostümball als Clown.
Er sass sechs Stunden dort,
tanzte nicht, sprach kein Wort...
Das sollten sich andre mal trau'n!

Ein Sitzungsbesucher aus Tente
verabscheute zwar Kalte Ente,
nahm sie aber in Kauf,
weil er sonst den Verlauf
der weiteren Sitzung verpennte.

Es gab einen Redner aus Lohmar,
der um seinen Grosspapa froh war
und sein Witzreservoir,
das, so alt es auch war,
stets gut für ein grosses Hallo war.

Ein Forscher erklärte in Kagers
das Wesen des Karnevalsschlagers.
Es gibt nichts diesem gleiches
stets an Beifall so reiches
und dabei an Einfall so mager's!
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